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AGs und Ausschüsse 

Mit der Einsetzung der Arbeitsgruppen und 

Ausschüsse ist es nun amtlich: Ich bin ordentli-
ches Mitglied im Innenausschuss sowie im Land-
wirtschaftsausschuss. In der nächste Sitzungs-
woche werden die Zuständigkeiten - die soge-
nannten Berichterstattungen - in den Ausschüs-

sen bera-
ten und 
verge-
ben. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Plenum 

Über die strittige Frage des Familiennachzugs 

für subsidiär Schutzberechtigte, also beispiels-

weise Bürgerkriegsflüchtlinge wurde am Mitt-

woch im Bundestag mehrmals namentlich abge-

stimmt. Die erzielte Einigung mit der Union 

sieht vor, dass bis zum 31. Juli der Nachzug aus-

gesetzt bleiben soll, anschließend soll er auf 

1000 Menschen pro Monat erweitert werden, 

dazu kommt eine bereits bestehende Härtefall-

regelung. 

Zu den Koalitionsverhandlungen 

Diese Woche gab es zwei Fraktionssitzungen 

über mehrere Stunden. Wir diskutierten den 
aktuellen Sachstand der Koalitionsverhandlun-
gen mit der Union. 

Neben dem Parlamentsbetrieb bringt sich die 

Fraktion weiterhin aktiv in die Koalitionsver-
handlungen ein, die bis zum Sonntag abge-
schlossen sein sollen. Es gilt ein ordentliches 
Verhandlungsergebnis zu erzielen, das wir unse-
ren Mitgliedern guten Gewissens zur Abstim-
mung vorlegen können. Wenn nötig, gehen wir 
in die Verlängerung und verhandeln auch über 
den Sonntag hinaus mit der Union. 

Leider steht die Union zahlreichen Punkten ab-

lehnend gegenüber, die zu Verbesserungen für 
viele Menschen führen würden. Aber die bishe-
rigen Verhandlungen haben auch gezeigt, dass 
wir - aufgrund unseres hohen fachlichen Sach-
verstands - schon Einiges erreichen konnten. 
Nur unsere Außendarstellung lässt mal wieder  
zu wünschen übrig.  
 

Parteivorstand, Landesgruppe Niedersachsen 
und Küstengang 

In Vertretung von Hanne Modder nahm ich am 
Montag an der Sitzung des Parteivorstand teil. 
Hier, wie auch in der Landesgruppensitzung war 
das dominierende Thema die laufenden Koaliti-
onsverhandlungen. Zum ersten Mal in dieser 
Wahlperiode traf sich die Küstengang. Wir de-
battierten maritime Themen, die wir in die Ver-
handlungen eingebracht haben und weiter ein-
bringen werden sowie die Jahresplanung. 
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Konstituierende Sitzung des Innen-

ausschusses 



Sonst noch: 

Zwischen all den zahlreichen Sitzungen, De-

batten und Abstimmungen, nahm ich an Infor-

mations- und Diskussionsveranstaltungen u.a. 

vom Verein Pro Vieh, des Deutschen Zentrums 

für Luft- und Raumfahrt, der Europol-

Kommission, dem Netzwerk für eine bundeswei-

te Kennzeichnung und Registrierung von Hund 

und Katze sowie dem Verband für Schiffbau und 

Meerestechnik teil, bei der auch mehrere Ver-

treter aus der Wesermarsch waren. 

 
Wie geht’s weiter? 

Nach Abschluss der Koalitionsverhandlungen 

wird uns allen das Ergebnis in der SPD zur Ab-

stimmung vorgelegt. Nach dem Neumitglieder-

Zuwachs sind wir mit rund 443.150 Mitgliedern 

wieder die mitgliederstärkste Partei! Der Stich-

tag für Neumitglieder an der Abstimmung teilzu-

nehmen ist der 6.2. 18 Uhr. Die Neumitglieder 

müssen bis dahin einen Antrag gestellt haben,  

seitens des zuständigen OV bestätigt und in die 

Mitgliederdatenbank aufgenommen sein. Jedes 

Mitglied bekommt seine Wahlunterlagen zuge-

schickt. 

Das Verhandlungsende ist noch unklar, es 

kommt auf die Fortschritte an. Ab dem 12.2. 

werden wir vermutlich Informationsveranstal-

tungen im Wahlkreis anbieten. Das erarbeitete 

Ergebnis möchte ich gerne mit euch diskutieren 

– wie wir es auch vor vier Jahren bereits ge-

macht haben. Wir werden euch zeitnah mehre-

re Orte und Termine im Wahlkreis mitteilen. 

 

 

 

 

 

Zeitgleich ringen die EU-Innenminister um die 

Flüchtlingspolitik, denn die Europäische Union 

will ihr Asylrecht reformieren. Doch vor allem 

osteuropäische Staaten blockieren die Reform.  

Zudem gedachte der Bundestag am Mittwoch 

in einer Sonderveranstaltung den Opfern des 

Nationalsozialismus. Auch im Wahlkreis gedach-

ten wir mit Veranstaltungen den Opfern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Themen im Plenum waren: 

- Drei Aktuelle Stunden. Die erste am Mittwoch: 

Positionierung der Bundesregierung zu einer 

europäischen Bankenunion. Die zweite am Don-

nerstag: Haltung der Bundesregierung zum Ein-

marsch der Türkei in Syrien unter Einsatz von 

deutschen Panzern. Und heute die dritte: Hal-

tung der Bundesregierung zu Abgasversuchen 

an Menschen und Affen. 

- Dazu auch die Debatte - wie bei uns in Nieder-

sachsen - „Gefahr Wolf – Unkontrollierte Popu-

lation stoppen“. Die drei dazugehörigen Anträ-

gen wurden in den Umweltausschuss überwie-

sen. 

Alle Debatten sind nachzulesen oder -hören un-

ter www.bundestag.de. 
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